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Anwendungsgebiete von KI im 
Museum

2, 25.08.2025

- Verwaltung und Organisation (KI als Tool zur Unterstützung von 
administrativen und organisatorischen Prozessen)

- Kuration, Storytelling, Restauration (datenbasierte Auswertungen von 
Besucher:innen, Restaurationsunterstützung, individualisierte Führungen, 
Robotik-Assistenzsysteme, Auswerten von Sammlungen, 
Sammlungsbeschreibungen, historische Visualisierungen)

- Kunst, welche KI nicht (nur) als Werkzeug nutzt, sondern sich explizit 
mit ihren gesellschaftlichen, ethischen, kulturellen oder ästhetischen 
Implikationen auseinandersetzt. (KI als Tool, KI als Co-Akteur, Critical AI 
Art, Conceptual AI Art)
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5 ethische Problemfelder

3, 25.08.2025

- Privatsphäre
- Bubbles
- Bias
- Autorschaft 
- Mensch – Maschine   
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Privatsphäre

4, 25.08.2025

- Privatsphäre ist darum relevant und schützenswert, weil sie 
uns vor Machtmissbrauch schützt. KI unterstützt bzw. 
beschleunigt die Erosion der Privatsphäre.

- Privatsphäre ist eine Vorbedingung für das Funktionieren 
einer demokratisch-liberalen Gesellschaft bzw. für 
persönliches Wohlbefinden.

- Im Kontext von KI im Museum: VR/AR-Stationen, 
Touchscreens, Gesichtserkennung, Kameraaufzeichnungen, 
Bewegungsdaten, Datenspeicherung.
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Bubbles 
(Echokammern, Filterblasen)

5, 25.08.2025 - Inhalte werden an persönliche Interessen, Vorwissen, Präferenzen 
angepasst. Das führt zu einer Zufallsvertreibung.

- In Bubbles werden marginalisierte Stimmen unsichtbar gemacht. Es setzt 
sich die dominante Erzählung durch.

- Ideologische Narrative werden verstärkt. Museen haben die Aufgabe, 
Wissen korrekt, kritisch und multiperspektivisch zu vermitteln. Eine 
unkritische Beeinflussung durch «Bubbles» verstösst gegen diesen 
Bildungsauftrag.
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Autorschaft

6, 25.08.2025

- Generative KI verwendet künstlerische Werke als 
Datengrundlage, um die KI-Modelle zu trainieren. 
Dies geschieht ohne Zustimmung der Künstler:innen.

- Transparenz im Umgang mit der Verwendung von KI 
im Einsatz im Museum (Guidelines)

- Kann ein nicht-menschliches System Urheber im 
juristischen Sinne sein?

„The next Rembrandt"
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Mensch - Maschine

7, 25.08.2025

- Antropomorphisierung. Oder: Maschinen 
sind keine Menschen.

- Der Einsatz von Robotern, Chatbots, 
Avataren braucht Reflexion über Grundlagen 
und Auswirkungen beim Einsatz von KI im 
Museum.

- Die maschinelle Vermittlung kann zu einem 
Abbau von menschlicher Vermittlung führen, 
was die soziale Erfahrung und das 
persönliche Erleben verändert und 
schlussendlich zu einer Entfremdung 
musealen Erlebens führen kann.

„Deus in machina“, Peterskapelle Luzern, Bild: Peter Diem
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Bias

8, 25.08.2025

- garbage in, garbage out: KI lernen aus 
bestehenden Daten inklusive einseitiger 
Perspektiven (eurozentrische 
Kunstgeschichte, Gender, Kolonialismus), das 
kann zu einem Verlust von Multiperspektivität 
führen.

- Problematik: Besucher:innen können nur 
Inhalte sehen, die ihren bereits bestätigten 
Interessen entsprechen, was kritische 
Auseinandersetzung mit kontroversen und 
unbequemen Perspektiven behindert. 

- Wie reflektieren und setzen sich Museen mit 
solchen algorithmischen Verzerrungen 
auseinander? Kim da Motta, How would I walk had I never seen a woman walk, BA 

Camera Arts, HSLU, 2022



25. August 2025 Seite 9

Warum brauchen wir Ethik?

9, 25.08.2025

- Technologische Entwicklung ist schneller als die Fähigkeit von Organisationen, 
Institutionen, Regulierungsbehörden auf diese Anpassungen in adäquater 
Weise zu reagieren.

- Ethische Problemlagen und unreflektierter Einsatz von KI hat starke 
Auswirkungen auf das Vertrauen in die Institution Museum. Insofern stellen sie 
ein kritisches und relevantes Problemfeld für die Zukunft des Museums dar.

- Der Ruf nach mehr Ethik lässt sich auch als Krisensymptomatik deuten. Es ist 
Ausdruck wachsender Verunsicherung und Überforderung im Umgang mit 
technologischem Wandel.

- Ethik hat im Kontext von KI eine unverzichtbare Relevanze erhalten, um 
menschliches Handeln zu reflektieren, Verantwortung zu übernehmen und ein 
gutes Miteinander zu gestalten.
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Was bedeutet das alles für das 
Museum der Zukunft?

10, 25.08.2025

- Kritische Datenkultur: Museen müssen sich noch stärker als offenes 
Forum für die Diskussion gesellschaftlich relevanter Fragen etablieren.

- Museum als Plattform für kritisches Denken im Umgang mit KI?

- Museen müssen im Umgang mit KI ethisch handeln und eigene Haltungen 
entwickeln.

- Museen sollen sich als Orte gemeinsamer Lernerfahrungen im Umgang 
mit KI etablieren. Hier empfiehlt sich eine noch engere Zusammenarbeit 
mit entsprechenden Partner:innen aus Bildung und Wissenschaft.
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Handlungsempfehlungen

11, 25.08.2025

rechtliche Rahmenbedingungen einhalten (Datenschutz, Datensicherheit)
Datensparsamkeit bzw. Nachhaltigkeitsüberlegungen im 
Umgang mit KI beachten (Ressourcenverbrauch,
Umweltschutz)
Transparenz im Umgang mit Daten
Bubbles vermeiden, Bias reflektieren und abbauen
Mensch-Maschine Balance im Museum kritisch reflektieren
Mitarbeitende im Umgang mit KI ausbilden (technisch, ethisch, 
rechtlich, ökonomisch).
Museum als Ort der kritisch-produktiven Auseinandersetzung mit KI
stärken
Ethische Leitlinien für die eigene Museumsarbeit entwickeln
und umsetzen
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